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Das ist KEIN verbindliches Programm!

Feldkurs 2024 – Unit Kritische 
Nachhaltigkeitsforschung
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Viele Gesellschaften haben Gemeingüter kollektiv organisiert, was oft 
ein emanzipatorisches und nachhaltiges Wirtschaften erlaubt. Dabei 
sind Gemeingüter aber auch politischem, ökonomischem und sozialem 
Druck ausgesetzt und enthalten innere Widersprüche, die nicht einfach 
zu lösen sind.

Von Gemeingütern zu einer nachhaltigen
Gesellschaft der Zukunft?
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In diesem Feldkurs beschäftigen wir uns mit unterschiedlichen 
Ausformungen gemeinschaftlicher Organisation, wie zum Beispiel 
alternativen Arbeitsmodellen im Gesundheitsbereich, Nutzung 
natürlicher Ressourcen, Zugänge zu Stadtplanung und alternativen 
Wirtschafts- und Organisationsformen auf kommunaler Ebene. Die 
Beschäftigung mit verschiedenen Beispielen ermöglicht uns eine 
kritische Reflexion von Herausforderungen wie Machtstrukturen, 
ökonomische und soziale Abhängigkeiten sowie die inhärenten 
Ambivalenzen gemeinschaftlichen Handelns.

Ziel des Feldkurses
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Commoning

• Commoning as a social process

• A process of democratisation of the economy to 
„reclaim control over the conditions of our 
reproduction, and as bases from which to counter 
the processes of enclosure and increasingly 
disentangle our lives from the market and the state“ 
(Caffentzis & Federici 2014:i101)

• questions of governance, political negotiation 
but also doing in common, commoning as a 
practice

Commoning

- health, care
- work

- public services, public spaces
- mobilities

(de Angelis 2017; Caffentzis & Federici 2014; Fournier 2013; Helfrich & Bollier 2020)
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Vorbereitung: 2 hrs Einführung plus ein Halbtag Vorbereitung Literatur,
Aufgaben, Verantwortungen für einzelne Themen (FS 2024)

Bern – Barcelona:

10.-21.6.2023 -> ½ Schweiz (Bern Startpunkt), ½ Barcelona

• Bern: 10.-14.6. (voraussichtlich ohne Übernachtung)

• 15.+16. eigene Anreise Schweiz-Barcelona

• Barcelona: 17.6. Morgens – 20.6. Abends Exkursion (individuelle An- und 
Rückreise)

• Späteste Anreise 16.6. abends früheste Abreise 20.6. nachts

Daten
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Commoning work in healthcare

voluntarism

Cooperative
s/collectives

Self-
management

Worker recuperated/ 
owned companies

Alveare

Sociocratic/
Holiocratic

Buurtzorg
Pflege Luzern
Domicil

Caring Communities
Vs
Community capitalism

Hospitals
Care 

Homes
Spitex

Welfare state policies – political-structural
changes 

(Azzellini 2018; Grenzdörffer 2021)

(Laloux 2015; Helfrich & Bollier 2020)

(Schürch & van Holten 2022; van Dyk & Haubner 2021)

(Laufenberg 2020; Dowling 2021; Milburn & Russel 2019)

1. Teil Feldkurs 
Schweiz - > Mögliche 
Institutionen und 
andere
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4 Tage Programm (17.-20. Juni 2024) – jeweils eine Station vormittags 
und nachmittags – Abendprogramm optional – ein freier nachmittag 
zum eigenständigen erkunden der Stadt.

Barcelona bietet einen vielseitigen Einblick in die verschiedenen 
Ausformungen urbaner Commons, angefangen von städtebaulichen 
Massnahmen, selbstorganisierten Vereinen, Research centers, 
digitalen Commons bis hin zu kommunalen Entwicklungsargenturen –
Keine andere Stadt lebt, experimentiert und wirbt so sehr damit 
egalitäre Formen der Organisation auf allen Ebenen des sozialen 
Lebens aufzubauen unsere Exkursion will in diese tiefer eintauchen.

Die Stadt der Commons
2.Teil Feldkurs – Barcelona 
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Mögliche Programmpunkte (noch nicht final)

- La InnoBAdora, kommunale Entwicklungsagentur spezialisiert für Initiativen in der 
Social and Solidarity Economy (SSE)

- Som Energia, die grösste erneuerbare Energien Kooperative Kataloniens

- Besuch Sozialer und kultureller Zentren der Selbstverwaltung (zb. Can Masdeu, La 
Raposa)

- Time Banks, alternative Arbeits und Vergütungsformen

- Transformation Urbaner Infrastruktur (zb Superblocks, Green spaces)

- Kooperationen mit Degrowth, SSE und urban/environmental justice Research 
Institutions (ICTA-UAB und BCNUEJ)

Die Stadt der Commons
2.Teil Feldkurs – Barcelona 
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Reise und Unterkunft werden von allen selbst organisiert, bucht gern 
gemeinsam!

Reise (Stand 17.10.2023)

• Zug: pro Weg ab ca. 200 CHF

• Bus: ab ca. 140 CHF (hin und zurück)

• Flug: ab ca. 100 CHF (hin und zurück)

Unterkunft

• Gut gelegene Hostels ab ca. 40 CHF pro Nacht (exkl. Extra 
Frühstück)

Kosten
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Zug (via Lyon oder via Paris):

• Zwischen 9.5 und 10.5h, pro Weg ab ca. 200 CHF

Bus (Flixbus ab Bern Neufeld direkt nach Barcelona):

• 14h pro Weg, hin und zurück ab ca 140 CHF (ohne Gepäck)

Flugzeug (EasyJet, Vueling oder Swiss, je nach Abflughafen)

• Ca 2h Flug, hin und zurück ab ca. 80 CHF (ohne Gepäck)

Reise
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Sea Hostel Barcelona (ab 162 CHF p.P. und Woche)

Unterkunft
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Hip Karma Hostel Barcelona (ab 259 CHF p.P. und Woche)

Unterkunft
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Sant Jordi Hostels Rock Palace Barcelona (ab 332 CHF p.P. und Woche)

Unterkunft


